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Situationsanalyse Verein «Freunde der Berner Leichtathletik» 
Die «Freunde» bestehen seit der Gründung des BLV vor über 50 Jahren und waren bis 1980 direkt als Gönner 

beim BLV selber geführt. Sie erlangten dann eigene Statuten als «Verein im Verein BLV» und so eine 

Eigenständigkeit innerhalb des BLV. Erst mit dem Umbau der Finanzstrukturen innerhalb des BLV und vor allem 

nach der Gründung entsprechender professionell bewirtschafteter Gönnerstrukturen ab 2008 innerhalb des 

Schweizerischen Leichtathletikverbandes sank die Bedeutung der Freunde immer mehr. Der potenzielle 

Gönnernachwuchs engagierte sich nun klar bei Swiss Athletics (SwA): Dort fanden sie auch ihre überkantonalen 

Kontakte. Das begann faktisch bereits bei den Zusammenzügen der Talente in schweizweiten Kadern bei 

Athleten und Funktionären und endet aktuell mit deren Bewirtschaftung (marketingverbandelt bei SwA). Diese 

Entwicklung ist nicht aufzuhalten; der Fokus der LA-Familie ist so klar durch SwA gesteuert. Folge: Nach und 

nach überaltern die Freunde des BLV, Junge und Alte kennen sich nicht mehr unter dem Label BLV.  

 

Fazit der Entwicklungen und künftige Strategiemöglichkeiten 

Für jüngere Leichtathleten und Trainer kommt alles Nötige aus dem Bereich Swiss Athletics und nach der Zeit 

als Aktive/r bietet wiederum SwA entsprechend bezahlte Trainer- und Funktionärsausbildungen an, welche 

überkantonale Bande ermöglichen und fördern. Entsprechend ist auch ein Gönnerfokus auf den Gesamt-

verband Schweiz ausgerichtet. Seit Jahren trocknet so das Nachwuchspotenzial der «Freunde» nach und nach 

aus.  

Da der BLV mit dem Verein «Freunde» weiter beinahe familiär eng verbunden ist, hat der Vorstand seit 

längerem Gespräche geführt und nach Lösungen gesucht. Nach vielen Gesprächen (auch mit dem BLV-

Vorstand) steht eine Integration in den «Mutterverein» BLV als bestmögliche Lösungs-Variante im Vorder-

grund. Aber dazu braucht es die Zustimmung der MV der Freunde. Zwei Varianten stehen gemäss Vorstand 

zum Entscheid an:  

a)  Gezielte Integration der Freunde in den BLV: Innerhalb des BLV-Vorstandes gibt es ein neues 

Ressort Freunde, das jährlich an den Kantonalen einen echten Freunde-Anlass organisiert 

sowie in Zusammenarbeit mit dem Ressort Finanzen und dem Sekretariat die Freunde dem 

Urzweck «Förderung des Nachwuchses» entsprechend als Gönner des BLV bewirtschaftet.  

Damit sind alle näher beim Kantonalverband und die Handlungsspielräume würden für alle 

deutlich grösser. Dies bedingt einen entsprechenden Beschluss zur Integration der Freunde 

in den BLV an der Freunde-MV 2023. 

b) Weiterführen des Vereins «Freunde» (wie bis anhin) als rasch alternder Verein innerhalb des 

BLV. Folge: Die Vorstandschargen können nicht mehr besetzt werden und die Mehrzahl der 

Mitglieder sterben oder die Austritte durch die «Beistände» werden sich noch mehr häufen. 

Das wird in 3-5 Jahren ziemliche Realität werden. 

 

Antrag 
Der Vorstand kam zum Schluss, der MV 2023 einen Antrag auf Integration des Vereins Freunde in 
den BLV auf 31.12.2023 (gemäss vorangehender Ziffer a) und so das Ende des eigenständigen 
Vereins gemäss ZGB zu beantragen. Gemäss Statuten braucht es dazu die Dreiviertelmehrheit der 
Anwesenden an der MV.  
 

Damit könnten folgende Vorteile genutzt werden: 

-Synergiegewinne im Bereich Finanzen und Administration (alles aus einer «Küche») 

-die aktuelle Nachwuchsproblematik für Vorstand Freunde ist eliminiert 

-Mit mehr Nähe zur Basis besteht grösseres Potenzial, wieder Mitglieder/innen als Förderer des 

 Nachwuchses zu gewinnen.  
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